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Keltische Klänge auf
der Johanniterburg

Kühndorf – Ariana Burstein (Cello)
und Roberte Legnani (Gitarre) sind
am 11. Mai, 19 Uhr auf der Johanni-
terburg Kühndorf zu Gast. Das Duo
präsentiert ein Programm, dessen Pa-
lette von keltischer Musik bis zum
Gypsy Swing reicht. Das Publikum
darf sich auf irische, spanische, jüdi-
sche und orientalische Klänge in der
aparten Kombination von Gitarre
und Cello freuen. Ticketbestellung
unter www.tourneebuero-cunning-
ham.com und � 07852/933034.

Künstler
porträtieren

Gründer
Suhl – Mit einer Vernissage wird am
Dienstag, dem 10. Mai, 14 Uhr im
Bildungszentrum der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Südthüringen
in Suhl-Mäbendorf der Startschuss
für eine Kunstausstellung der beson-
deren Art gegeben. 15 Gründerinnen
und Gründer aus dem kreativen und
künstlerischen Bereich – darunter
beispielsweise bildende Künstler, De-
signer, Grafiker, Fotografen – portrai-
tieren mit ihren ganz eigenen stilisti-
schen Mitteln 15 weiterer Gründe-
rinnen und Gründer aus anderen Be-
reichen mit ihren starken Persön-
lichkeiten, die ihre unverwechselba-
ren, spannenden und berührenden
Geschichten haben. „Um einer er-
folgreichen Vernetzung der Grün-
derunterstützung Ausdruck zu verlei-
hen, holen wir diese Ausstellung nun
nach Südthüringen“, so Maria Dietz,
Sprecherin der IHK. Existenzgrün-
dung sei für immer mehr Menschen
ein Thema, an das sich aber nicht
wirklich viele Menschen herantrau-
en. Die Kooperation mit den entspre-
chenden Netzwerken gelte als gutes
Beispiel der Gründerunterstützung.
Mit der Ausstellung „Gründer-Kultur
Thüringen – Künstler porträtieren
Gründer“ gelinge eine Verbindung
zwischen Kreativität, Gründungs-
landschaft und den dazu gehörigen
Menschen, so Maria Dietz.

Zur Wahrnehmung verdonnert
„Gedichte sind gemalte
Fensterscheiben. Nur
von innen erlebt man den
Glanz der Farbfenster“ –
was für ein Einstieg
für den Freitagssalon,
der am Freitagabend
über die Bühne ging.

Von Doreen Fischer

Suhl – Rund 40 Neugierige hatten
sich zum Freitagssalon in der Suhler
Volkshochschule zusammen gefun-
den. Mit so vielen Gästen hatte man
allerdings nicht gerechnet, sodass
zusätzliche Stühle herbeigeschafft
werden mussten. Das enge Zusam-
menrücken sorgte für eine intensive-
re Wahrnehmung – genau das
Grundanliegen dieser Veranstaltung.

Das Thema „Rudolf Steiner – ein
Portrait für Kopf, Bauch und Ohr“
war auch diesmal Anlass, die von den
Gästen mitgebrachten kulinarischen
Genüsse einzubringen. Und so stan-
den auf den Tischen gefüllte Eier, Pe-
peroni, Nüsse, Sahnebällchen, Spar-
gelsalat, Wein und, und, und. Bei
Kerzenschein, auch wenn es draußen
zunächst noch hell war, begrüßte
Karl-Heinz Gollhardt die Steiner-In-
teressierten und Hartmut Reuter als
Steiner-Experten.

Spiel auf großer Dame
Dieser entführte mit einem kurzen

Gedicht – für den Kopf – und an-
schließend mit einer musikalischen
Einlage auf seiner „großen Dame“ –
für das Ohr. Bei dieser Dame handelt
es sich um ein recht eigenwilliges In-
strument. Rein optisch ein wenig an
eine Harfe oder einen überdimensio-
nalen Flaschenöffner erinnernd. Be-
spannt mit 58 Seiten auf einem gro-
ßen geschnitzten Brett. „Es ist ein
Leierkasten ohne Kasten. Einen eige-
nen Namen hat er nicht. Wahr-
scheinlich hat sich die Schöpferkraft
mit der Entwicklung des Instruments

erschöpft“, mutmaßt der Experte,
der aus der Nähe von Kulmbach
kommt. Er nimmt seine Zuhörer auf
eine Zeitreise durch das Leben Stei-
ners mit. Geboren wurde der öster-
reichische Philosoph, Pädagoge und
Waldorfbegründer vor 150 Jahren,
was auch Anlass bot, an diesen gro-
ßen Mann zu erinnern.

Der Pfarrer musste bei dem Neuge-
borenen eine Nottaufe vornehmen.

Doch der kleine Rudolf Steiner ist
zäh. Seine Kindheit verbringt er an
Bahnstationen, weil sein Vater in
den Diensten der Bahn steht. So ent-
deckt er sein Interesse an mechani-
schen Dingen, doch seine erste Liebe
gilt der Geometrie bis er sich irgend-
wann mit Goethe beschäftigt. Bereits
als 22-Jähriger arbeitet Steiner an der
Weimarer Goetheausgabe mit. „Erst
mit 36 Jahren hat er den Sinn für das

Äußere entwickelt. Bis dahin lebte er
im Inneren“, verrät Hartmut Reuter.
„Er entwickelt erst dann ein Beob-
achtungsvermögen für Dinge und
Personen. Das hilft ihm später, die
Menschen zu verstehen“.

In Berlin lehrt er schließlich an ei-
ner Arbeiterbildungsschule gereifte
Menschen. In seinen Kursen, die
abends zwischen 21 und 23 Uhr
stattfinden, versammeln sich bis zu

200 Zuhörer. Legendär ist beispiels-
weise, dass er einfache Arbeiter in die
Redekunst einweiht.

Nach mehr als einer Stunde meldet
sich Karl-Heinz Gollhardt zu Wort.
Für einen Freitagssalon gehe es ihm
zu seicht zu. Am Anfang hatte er an-
gekündigt: „Wir wollen heute nicht
nur zuhören, sondern auch streiten
und dazwischenrufen. Das gehört zu
so einem Salon einfach dazu“.

Salon-Kunst eingefordert
Das ist das Stichwort für Hartmut

Reuter, zu provozieren, wie er es
nennt. „Was haben Sie empfunden
beim Spiel mit der großen Dame?“,
fragt er. Das ist ein Einstieg für das
Publikum, sich zunächst mit dem In-
strument erst einmal genauer ausein-
ander zu setzen. Eines, das angeblich
jeden Instrumentenbauer zur Ver-
zweiflung bringt, weil es keinen Re-
sonanzkörper hat und dennoch
klingt.

Jetzt ist der Salon das, was er sein
soll. Ein Austausch von Gedanken,
eine Runde, in der die Zwischenrufe
laut werden dürfen. Und dann kün-
digt Reuter an: „Ich verdonnere Sie
heute Abend, ihre Wahrnehmung zu
betätigen“. Doch da sind auch schon
eineinhalb Stunden ins Land gezo-
gen. Man wartet, ja erwartet, dass er
endlich auch seine anderen, futuris-
tisch wirkenden Instrumente betä-
tigt. Mit wenigen Griffen auf den Sai-
ten kitzelt er Ost und West, Nähe
und Ferne hervor. Und verkündet da-
nach: „Das Hören und Spüren hat
stattgefunden“. Unterdessen ruft
auch der dritte Punkt der Tagesord-
nung – der Bauch – nach Beschäfti-
gung. Die Häppchen und Salate auf
den Tischen haben gewonnen, nach-
dem Kopf und Ohr ausreichend be-
dient wurden.

Zum nächsten Freitagssalon laden
Volkshochschule und der Provinz-
kultur e.V. am 3. Juni ein. Dann bege-
ben sich die Teilnehmer auf die Spu-
ren der Saurier. Und natürlich
kommt auch dann wieder der Bauch
zu seiner Berechtigung.

Der Waldorf-Experte und Klangkünstler Hartmut Reuter gestaltete einen interessanten Freitagssalon, bei dem Kopf,
Bauch und Ohr gut zu tun bekamen. Foto: frankphoto.de

• kleinster Biergarten von Suhl
• mediterrane Küche

Öffnungszeiten: Di bis So ab 11.30 Uhr
Pfarrstraße 2 (Nähe Markt) · 98527 Suhl

Telefon 0 36 81 / 8 03 21 13
 www.die-letzte-instanz.com

RESTAURANT
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  Instanz

www.diskret-treff.de
NEU SON Chris 0174/7571343
NEU MGN1 Sylvie 0175/7550767
NEU MGN2 Anja 0160/6854875
NEU HBN Marina 0175/3845196
NEU ILM Betty 0162/3233109
NEU SLZ Lisa 0160/6814454

www.spezial-treff.de
NEU MGN! Rassige Martina mit
knackig erotischen Kurven und ta-
bulosem Service! 0152/09513389

SON! Bea 0176/77560519
Franz. Liebhaberin gr. OW

S�X-Luder (23) pralle OW 70 E,
bis Fr. priv. bes. ��0162/7763141

Einfühlsam und sehr erotisch
03681-805234, 03693-880900

Massagefeeling für die Sinne, SHL,
Str. Am Bhf. 10 ��03681-705633

Stellensuche handwerkl. begab-
ter u.flex. Monteur m. Fsk. 3, bis
7,5t, Gabelstaplerschein sucht
neuen Wirkungskreis (keine Zeit-
arbeit) Tel. 015115895733

Kaufe Münzen aller Art, alte Uh-
ren, Porzellanfiguren, Orden, Abzei-
chen und Tafelsilber, gute Barzah-
lung. ��0151-26347540

Übern. Rasen / Heckenschnitt,
Tel. 036964 / 94011
www.hausmeisterservice-36452.de

Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch einige

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder Doppelbox). 

Wer will eine oder mehrere?
Info: Exklusiv-Garagen

Tel. 0800 / 785 3 785 gebührenfrei (24 h)

! !  K U N D E  P L E I T E  ! !

Tantal Gebäudereinigung GmbH,
sucht Raumpfleger/in ab sofort
auf geringfügiger Basis zur Vertre-
tung für AOK Suhl � 0151-56014899

Für Antikladen ges.: alte Möbel,
Militaria v. 45, Hausrat, alles anbie-
ten, beste Bez. � 0176-96929364

SOFORT-KREDITE- vermittelt
AG. Nößler - auch m. neg. Schufa!
Bad Rodach ��0 95 64 - 80 90 90

www.weightwatchers.de

*Das Easy Start Paket mit Grüner Liste erhalten Sie bei Anmeldung im Weight Watchers
Treffen vom 24.04.�21.05.11. Solange der Vorrat reicht. Weight Watchers ist für

Minderjährige, Schwangere und krankhaft Übergewichtige nicht geeignet.Vor Beginn
einer Abnahme sollte stets ärztlicher Rat eingeholt werden.

© 2011 Weight Watchers International Inc. Alle Rechte vorbehalten.

**Nur 6 Cent pro Anruf
aus dem dt. Festnetz.
Mobilfunkpreise
höchstens 42 ct/min.

Jennifer hat 11 kg
abgenommen.

JETZT NEU:
NOCH EINFACHER
ABNEHMEN MIT DEM
WEIGHT WATCHERS
EASY START.*

Jetzt kostenlose
Einstiegsbroschüre
bestellen unter
01802 - 214742.**
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Weil�s funktioniert.

SEHENSWERT
In Teilauflagen unserer heutigen Ausgabe liegen
Prospekte folgender Firma:

� Vögele
Best-Leistungen in Mode, Preis & Qualität

Mit anderen Lesern die Welt entdecken

Beratung und Buchung in den Reise- und Pressezentren:

Suhl, Friedrich-König-Straße 6, Tel. 0 36 81 / 79 24 12 
Ilmenau, Straße des Friedens 1, Tel. 0 36 77 / 67 72 12
Bad Salzungen, Andreasstraße 11, Tel. 0 36 95 / 55 50 10 www.insuedthueringen.de
FW Meiningen, Neu-Ulmer Straße 8 a, Tel. 0 36 93 / 44 03 11 E-Mail: info@zeitungsreisen.de

Eingeschlossene Leistungen:
—  Bustransfer zum Flughafen Frankfurt und zurück
—  Flug mit Lufthansa nach Bukarest und zurück
—  Flugabhängige Steuern und Gebühren
—  7 x Übernachtung in ausgesuchten 4 – 5*-Hotels 
— 7 x Halbpension
—  davon ein festliches Abschiedsessen mit Folklore
 in einem Restaurant in Bukarest
—  Ausfl ugspaket laut Programm:
 — Naturreservat Donaudelta — Katamaranfahrt
 — Donaukreuzfahrt
 — Tulcea — Constanta — Varna / Goldstrand
 — Kap Kaliakra, — Varna — Trjavna
 — Stadtbesichtigung Trjavna — Arbanashi — Bukarest
 — Stadtbesichtigung Bukarest
—  Deutsch sprechende Reiseleitung vor Ort
—  Sicherungsschein, Reiseliteratur

Zusätzlich buchbar: Einzelzimmerzuschlag: 225,— €
Mindestteilnehmer: 25 Personen

Reisepreis:

1.060,– €
p. P. im Doppelzimmer

Veranstalter:

Donaudelta und Goldstrand
Natur und Kultur an der Schwarzmeerküste

Reisetermin: 
5. — 12. September 2011

Veranstaltungen

Modelle/Kontakte

Reise & Erholung

Stellengesuche Kaufgesuche

Verschiedenes

Verkauf

Stellenangebote

Geldmarkt

Sonstige Bekanntschaften Geschäftlich

Abonnement

Zeitung
am Morgen
Mit einem Abonnement

haben Sie Ihre Zeitung

pünktlich zum Frühstück

ANZEIGEN

Die Spielregeln:
Füllen Sie das Rätsel mit 
den Zahlen 1 bis 9. In 
jeder Zeile und in jeder 
Spalte darf jede Zahl 
nur einmal vorkommen. 
Zudem kommt auch in 
jedem 3x3-Feld jede 
Zahl nur einmal vor. 
Dopplungen sind nicht 
erlaubt.

Sudoku

Auflösung

Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
Ihre Ansprechpartner für Geschäftsanzeigen:
Kerstin Hiebel Tel. 03681 / 79 24 23
Monika Pistol Tel. 03681 / 79 24 20
Fax 03681 / 79 24 26
E-Mail: berater.suhl@suedthueringer-presse.de
www.freies-wort.de

Südthüringens starke Seiten


